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1 
VolkSswille 
für Oberſchleſien 


Paris, 23. November. In den Nachmittagsſtun⸗ 
den wurde in hieſigen politiſchen Kreiſen das Gerücht 
gerbreitet, daß die deutſch⸗franzöſiſche Nichtangrifſserklä⸗ 
zung, die angeblich während des Abſchiedsbeſuches des 
küheren franzöſiſchen Botſchafters in Berlin mit Hitler 
hereinbart morden tft, noch am heutigen Abend veröffent- 
licht werden ſoll. 

In parlamentariſchen und Preſſekreiſen wird be⸗ 
kauptet, daß die Erklärung folgende drei Punkte enthal⸗ 
fr werde: Der erſte Punkt wird die eigentliche Nicht⸗ 
ingriffserllärung enthalten. Der zweite Punkt ſoll ſeſt⸗ 
ellen, daß es zwiſchen den beiden Ländern gegenwärtig 
ine ſtrittigen terriierialen Fragen gäbe, ſowie keine 
ragen über territoriale Rückerſtattung. Der dritte 
zunkt enthält die Verpflichtung zu gegenjeitigen Ver⸗ 
ſundlungen bei allen auftauchenden Streitfragen. Die 
Erklärung ſoll überdies die Feſtſtellung enthalten, daß 
lurch fie keinerlei beſtehende Verpflichtungen beider Län: 
ber berührt werden. 


Chamberlain und Halifar 
nach Paris abgereiſt 
Paris, 23. November. Premierminiſter Chamber⸗ 
und Außenminiſter Lord Haltfag ſind heute um 
50 Uhr in Paris eingetroffen. N 
London, 23. November. Premierminiſter Cham⸗ 
lain und Außenminiſter Lord Halifax verließen am 
ittwoch 12 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge Lon⸗ 
in, um ſich zu dem vorgeſehenen dreitägigen Beſuch 
uch Paris zu begeben. In ihrer Begleitung befinden 
h die Gattinnen der Miniſter ſowie mehrere Beamte 
britiſchen Außenamts, unter ihnen der ſtändige Un⸗ 
Aſtaatseſkretär Cadogan ſowie der Leiter der Mittel- 
Mopa-Abteilung Strang. Am Bahnhof hatten ſich u. a. 
e Botſchafter eingefunden, der noch eine 
Atze Unterredung mit Chamberlain hatte. 


Der Beginn 
engliſch⸗ranzöſiſchen Veſprechungen 


Paris, 23. November. In unterrichteten Kreiſen 


Bevölkerung den engliſchen Miniſtern bei der Ankunft 
Bahnhof und auf dem Wege zur engliſchen Botſchaft 


eitete. 
1 Außenminiſter Bonnet hat, wie bereits gemeldet, 
it affredietierten Preſſevertretern über das Beſpre⸗ 

gsprogramm der franzöſiſchen und der engliſchen 
atsmänner genaue Mitteilung gemacht. Die Beſpre⸗ 
ungen beginnen am Donnerstag vormittags um 10 Uhr 
werden bis 12.30 Uhr dauern. Die franzöſiſchen und 
ätiichen Staatsmänner werden ferner Gelegenheit 
n, während des vom Staatspräſidenten im Elyſee 
ebenen Frühſtücks ihre Beſprechungen fortzuſetzen. Am 
ittag iſt dann ein Empfang der Miniſter im Pari⸗ 


Rathaus vorgeſehen. Anſchließend begeben ſich 
Br und Halifax wieder in den Quai d'Orſay, 
Daladier eine Erklärung an die Preſſe geben wird. 

In politiſchen Kreiſen verlautet ferner, daß auf der 
Ugesordnung der Beſprechungen neben den bereits be⸗ 
unten Punkten auch die Hilfeleiſtung für die jüdiſchen 
Jächtlinge ſtehen Toll. 5 


Die Steeilwelle in Frankreich 


Paris, 23. November. Die bereits angekündigte 
reikwelle nimmt immer größere Ausmaße an. Am 

woch find die Belegſchaften ſämtlicher Meta werke 
M Valenciennes in den Ausſtand getreten und haben 
E Arbeitsräume beſetzt. Die Zahl der Streikenden in 
Her Stadt wird auf 17000 geſchätzt. In einem großen 
Kerk in Dünkirchen, wie übrigens auch in verſchiedenen 
neren Unternehmungen in Frankreich, hatte die aus 


. man den herzlichen Empfang, den die | 
\ 


donnerstag, den 24. November 1935 
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Nichtangriffspalt Berlin-Daris 


drei Bunite einer gemeinſamen Erklärung — Veröffentlichung noch heute erwar et 


800 Arbeitern beſtehende Belegſchaft am Mittwoch um 
9 Uhr die Arbeit aufgenommen, doch bald wieder die Ar⸗ 
beit niedergelegt, die Arbeitsräume beſetzt und die Tore 
unter Bewachung von Streikpoſten beſetzt. 

In verſchiedenen Werken im Nordoſten, deren Be⸗ 
legſchaften ebenfalls in den Ausſtand getreten ſind haben 
die Behörden, gemäß der Anweiſung der Regierung an 
die Präfekten, mit der Räumung der beſetzten Arbeits⸗ 
räume begonnen. Zu Zwiſchenfällen iſt es bisher nicht 
gekommen. Man hofft, daß die Räumungsaktion noch im 
Laufe des heutigen Tages abgeſchloſſen wird. f 

Am Mittwoch mittags erfuhr man, daß allein in 
Valenciennes 40 Werke mit 26 000 Arbeitern vom Streik 
ergriffen waren. 

Paris, 23. November. Laut der Mitteilung der 
Preſſe aus Lille lonnten im Laufe des Mittwoch nachmit⸗ 
tags von den 40 beſezten Fabriken in Valenciennes nur 
11 geräumt werden. Zu Zwiſchenfällen iſt es hierbei 
nicht gekommen. In einigen Fabriken konnte die Arbeit 
unter Polizeiſchutz fortgeſezt werden. Die Streikenden 
haben in den Zugangsſtraßen Streikpoſten aufgeſtellt. In 
der Metallinduſtrie in Valenciennes und Umgebung ſind 
alle Fabriken ſtillgelegt. An den Hochöfen blieben nur 
die Bedienungsmannſchaften. 


itung 
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Verteidigung 
des amerilaniſchen Kontinents 


Nenlifierung der Monroedoktrin. 


Rio de Janeiro, 22. November. Obwohl 
Staatspräſident Rooſevelt in der Preſſekonferenz in Neu⸗ 
hork mit keinem Worte die Abſicht erwähnte, in der be⸗ 
vorſtehenden panamerikaniſchen Konferenz einen Antrag 
übler die Organiſation einer gemeinſamen Verteidigung 
des amerikaniſchen Kontinents einbringen zu wollen, ſo 
har die Tatſache, daß die künftigen Verteidigungsmaß⸗ 
nahmen der Vereinigten Staaten auf dem Grundſatz der 
kontinentalen Sicherheit beruhen, großes Intereſſe erregt. 


Diejenigen braſilianiſchen Preſſeorgane, die den 
maßgebenden Kreiſen naheſtehen, behaupten, daß die De⸗ 
legation der Vereinigten Staaten am Kongreß in Lima 
die Anſichten der einzelnen Delegationen darüber erfor⸗ 
ſchen wird, ob die einzelnen Staaten bereit wären, je 
nach ihren Möglichkeiten zu einem Verteidigungsſyſtem 
gegen Angriffe auf den amerikaniſchen Kontinent beizu⸗ 
tragen. Dieſes Verteidigungsſyſtem würde die volle Re⸗ 
alifierung der Monroedoktrin darſtellen. Wie bisher aus 
Rio de Janiero, Buenos Aires, Montevideo, Bogota, 
Santiago de Chile und Lima verlautet, wird dieſer Abs 
ſicht Rooſevelts in den ſüdamerikaniſchen Staaten begei⸗ 
ſterte Zuſtimmung entgegengebracht. 


Die Neuordnung in der Tſchechoſlowalei 


deutſch⸗iſchechoflowallſche Vereinbarung über den Schutz beiderſeitiger Bolts gruppen 


Prag, 23. November. Die Prager Regierung wird 
in allernächſter Zeit eine Sitzung abhalten, in der ſie in 
Ausübung der Präſidentenrechte die Verfaſſungsgeſetze 
der Slowalei und der Karpatho⸗Ukraine ſanktionieren, 
bie Kandidatur für die Präſidentenwahl bekanntgeben 
und die Nationalverſammlung zur Präſidentenwahl ein⸗ 
berufen wird. 

Ueber die Perſon des neuen Staatspräſidenlen iſt 
eine neue Entſcheidung gefallen, da Außenminiſter Chval⸗ 
kopſly es abgelnht hat, für die Präſidentſchaft zu kandi⸗ 
dieren Tschechen, Slowaken und Karpatho⸗Ukrainer 
haben ſich auf den Präſidenten des Oberſten Verwal⸗ 
tungsgerichts, Dr. Hach a, geeinigt, der die Kandidatur 
auch angenommen hat. 

Ueber die Vorgeſchichte der Einigung über den Prä⸗ 
ſidentſchaftslandidaten ſchreiben die „Narodni Liſty“: 
Nachdem der urſprünglich genannte Kandidat das Amt 
abgelehnt habe, weil ihm die Aufgabe zufalle, die Grund⸗ 
lage für eine neue tſchechoſlowakiſche Außenpolitik zu 
legen, ſei nach reichlicher Ueberlegung ein anderer Kan⸗ 
didat beſtimmt worden. Mit der Entſcheidung über die 
Perſon des Präſidenten habe eng die Frage des Ermäch⸗ 
tigungsgeſetzes zuſammengehangen. Die Slowaken heg⸗ 
ten Befürchtungen, daß die außerordentlichen Vollmach⸗ 
ten in Hände gelangen könnten, die nicht genügende Ga⸗ 
rantien bieten würden, daß die Ermächtigungen gegen die 
eben beſchloſſene ſlowakiſche Autonomie mißbraucht wer⸗ 
den könnte. Als aber der Name des neuen Kandidaten 
genannt worden war, hätten die Slowaken bereitwillig 
ihre Zuſtimmung gegeben. 

Berlin, 23. November. Zwiſchen der deutſchen 
und der tſchechoſlowakiſchen Regierung wurde eine Ver⸗ 
einbarung über den Schutz beiderſeitiger Volksgruppen 
getroffen, nachſtehenden Inhalts: 

Die deutſche Regierung und die tſchechoſlowakiſche 
Regierung, von dem Wunſche geleitet, im Deutſchen Reich 
und beſonders in den ſudetendeutſchen Gebieten bzw. in 
dem Geſamtſtaat der Tſchechoflowakei und in deſſen ein- 
zeinen Ländern die Lage der beiderſeitigen Volksgruppen 
im Geiſt einer verſtändnisvollen Zuſammenarbeit zu re⸗ 
geln, erk. ären folgendes: 

1. Die beiden Regierungen ſind gewillt, über die 
Fragen, die die Erhaltung, freie Entwicklung und Betä⸗ 
tigung des Vollstums der obengenannten Volksgruppen 
betreffen, ſich fortlaufend zu verſtändigen. 


2. Es wird ein ſtändiger deutſch⸗tſchechoſlowakiſcher 
Regierungsausſchuß gebildet, der grundſätzliche und Ein⸗ 
zelfragen aller Art, die ſich auf das Volkstum der oben⸗ 
genannten Volksgruppen und ihrer Angehörigen be⸗ 
ziehen, im Verhandlungswege zu regeln berufen iſt. 


3. Dieſer Regierungsausſchuß beſteht aus vier ſtän⸗ 


digen Mitgliedern, nämlich aus je einem Vertreter des 


deutſchen und tſchechoſlowakiſchen Außenminiſteriums 
und aus je einem Vertreter des deutſchen Reichsminiſte⸗ 
riums des Innern und des tſchechoſlowakiſchen Innen⸗ 
miniſteriums in Prag. Erforderlichenfalls wird ſich der 
Regierungsausſchuß durch eine beiderſeitig gleiche Zahl 
von Vertretern aller Reſſorts ergänzen ſowie Vertreter 
der obengenannten Volksgruppen und Sachverſtändige 
hinzuziehen. 

4. Der Regierungsausſchuß hält ſeine 
unter wechſelſeitigem Vorſitz abwechſelnd 
Staaten ab. 

5, Falls in dem Regierungsausſchuß keine Eini⸗ 
gung erzielt wird, bleiben unmittelbare Verhandlungen 
zwiſchen den beiden Regierungen vorbehalten. 


Sitzungen 
in beiden 


Auflöſung der ſozialdemokratiſchen Parte 
in der Slowakei 

Preßburg, 23. November. Oſſiziell mird berich⸗ 
tet, daß das flowakiſche Innenminiſter ium die ſlowakiſche 
ſozialdemokratiſche Partei auf dem gejamten Landes⸗ 
gebiet aufgelöſt hat. Als Urſache der Auflöſung wird an⸗ 
gegeben, daß leitende Perſonen der Partei in eine Paß⸗ 
fälſchungsaſſäre zugunſten fremder Staatsangehöriger 
(deutſcher Emigranten. Die Red.) verwickelt ind und 
daß die Ziele der Partei die guten VBer⸗ 
hältniſſe der Slowakei zu den Nachbar⸗ 
ſtaaten ftören und dadurch die Sicherheit 
des Landes gefährden könnten. 

* 

Nun wird man ſich über die Neuorientierung der 
tſchechiſchen Sozialiſten und über ihren Austritt aus der 
Sozialiſtiſchen Arbeiterinternationale weniger wundern. 
Der Faſchismus wütet in der Tſchechoſlowakei wie in 
einem eroberten Lande. 5 
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Smeedh zurüdgelreten 


Niederlage Imredys im Abgeordnetenhaus — Umgruppierung im Parlament 


Budapeſt, 23. Nopember. Die am 15. Novem⸗ 
ber umgebildete Regierung Imredy hat am Mittwoch im 
ungariſchen Abgeordnetenhaus eine Niederlage erlitten. 
Die Regierung blieb mit ihrem Antrag zur Tagesord⸗ 
nung mit 94 gegen 115 Stimmen in der Minderheit. Die 
bisherige Oppoſition war durch den Austritt von 67 Ab⸗ 
geordneten aus der Regierungspartei ſtark vergrößert. 

Nach dieſer Abſtimmung traten die Mitglieder der 
Regierung zu einem Miniſterrat zuſammen. Anſchließend 
begab ſich Miniſterprüſident Imredy zum Reichs verweſer 
Horthy. 

Die Zahl der ſeit geſtern aus der Regierungspartei 
ausgetretenen Abgeordneten hat ſich auf 67 erhöht. Die 
Regierungspartei zählt alſo nur noch 95 Abgeordnete. 

Durch den Austritt der Abgeordneten aus der Re⸗ 
gierungspartei haben ſich die Kräfteverhältniſſe im unga⸗ 
riſchen Parlament ſehr weſentlich verſchoben. Zum erſten 
Male in der Nachkriegsgeſchichte Ungarns verfügt eine 
Regierungspartei nicht mehr über die überwiegende 
Mehrheit der Abgeordneten, ſondern ſie wird gezwungen 
ſein, andere Abgeordnete zu ihrer Unterſtützung heranzu⸗ 
ziehen. Das ungariſche Parlament umfaßt zur Zeit ein⸗ 
ſchließlich der nach der Gebietsangliederung hinzugekom⸗ 
menen 10 oberungariſchen Abgeordneten insgeſamt 254 
Sitze. Davon gehören zur Regierungspartei nach der 
Spaltung, wie ſchon erwähnt, nur 95 Abgeordnete. 

Der Maſſenaustritt von Abgeordneten aus der Re⸗ 
gierungspartei hat begreiflicherweiſe in der ungariſchen 
Oeffentlichkeit und Preſſe großes Aufſehen erregt. In 
unterrichteten Kreiſen wird feſtgeſtellt, daß ſich unter den 
ausgeſchiedenen Abgeordneten nicht nur die perſönſichen 
Anhänger des früheren Ackerbauminiſters Sztdaniawſki 
und des früheren Miniſters Bornemisza befinden, die 
bisher dem rechten Flügel der Regierungspartei angehör- 
ten, ſondern auch ein Teil der ſogenannten gemäßigteren 
mittleren Gruppe. Die Gruppe des früheren Ackerbau⸗ 
miniſters vereinigt bisher 61 der aus der Regierungs⸗ 
vartei ausgetretenen Abgeordneten hinter ſich. Unter 
ihnen befinden ſich der Präſident und der Vizepräſident 
des Abgeordnetenhauſes, die früheren Miniſter Borne⸗ 
misza, Dr. Mikecz, Szell, Dr. Lazar und andere. 

Der Konflikt in der Regierungspartei iſt wegen der 
zu verfolgenden Staatspolitik entſtanden. 


Imrebn beim Reichsverweſer 
Budapeſt, 23. November. Die Vorſtellung der 
zweiten Regierung Imredy im Abgeordnetenhaus, die 
bekanntlich mit einer Niederlage der Regierung bei der 
Abſtimmung über die Tagesordnung endete, verlief unter 


Der überſlüſſige Hochlommiſſſar 


Wird das Kommiſſariat des Völterbundes in Danzig lla nidlert? 


Die polniſche Preſſe berichtet, daß der Hohe Koen⸗] Juden deutſcher Staatsaugehörigkeit und den ſtantenlo⸗ 
miſſar des Völkerbundes fiir die Freiſtadt Danzig, Pro- | fen Juden in vier Teilbeträgen eingezogen. 
ieffor Burckhardt, ſchon in nächſter Zeit feinen Poſten 3 
ee wird, und zwar im Zuſammenhang mit der be⸗ Judengeſetze auch in Danzig 
vorſtehenden Liquidierung der Inſtitution des Völler⸗ Nach dem Vorbild im „Dritten Reich“. 
bundskommiſſariats in Danzig. Angeblich ſollen Deutſch⸗ Danzig, 23. November. In der Ausgabe 
land, Polen wie auch Danzig der Anſicht ſein, daß das 
Kommiſſariat überflüſſig ſei und nur hohe Koſten verur⸗ 
ſache. Das Kommiſſariat hätte dabei für die letzten Jahre 
keinerlei Tätigkeit aufzuweiſen. 

Durch die Auflöſung diefer Inſtitution würde Dan⸗ 
zig vom Völkerbund vollftändig unabhängig fein. Gleich⸗ 
zeitig würde eine Aenderung des internationalen Sta⸗ 
tuts für Danzig erfolgen, und zwar im Verhandſungs⸗ 
wege zwiſchen Deutſchland und Polen. Alle dieſe Fra⸗ 
gen ſollen bei den nächſten deutſch⸗polniſchen Berhand 
lungen in Berlin erörtert werden. 

Das neue Statut für die Freiſtadt Danzig Toll 
gleichzeitig durch Deutſchland und Polen zur Veröfſent⸗ 
lichung gelangen. N 

Berlin, 23. November. Die Nachrichten über den 
bevorſtehenden Rücktritt des Hohen Kommiſſars Für die 
Freiſtadt Danzig finden in hieſigen politiſchen Kreiſen 
keine Beſtätigung. 


ſtürmiſchen Szenen, wie ſie in der Geſchichte des ungari⸗ 
ſchen Parlamentarismus faſt beiſpiellos daſtehen. Die 
Stimmung des Hauſes hatte ſich ſchon zu Beginn der 
Sitzung gegen den Miniſterpräſidenten gewendet. 

Durch die Niederlage des Kabinetts iſt die feit einer 
Woche latente politiſche und Regierungskriſe akut gewor⸗ 
den. Miniſterpräſident Imredy, der ſich ſofort nach einem 
abgehaltenen Miniſterrat beim Reichsverweſer gemeldet 
hat, hatte mit dieſem eine mehrſtündige Unterredung, 
über deren Verlauf noch nichts bekannt iſt. 

Wie verlautet, hält die Regierungspartei am Abend 
eine Sitzung ab, in der die Lage erörtert werden ſoll. 
Gleichzeitig werden die aus der Regierungspartei ausge⸗ 
tretenen 67 Abgeordneten eine Beſprechung abhalten, an 
der ſämtliche Oppoſitionsparteien, mit Ausnahme der 
Sozialdemokraten, teilnehmen ſollen. Wie verlautet, ſoll 
ein engerer Zuſammenſchluß der aus der Regierungs⸗ 
partei ausgetretenen Abgeordneten mit der Partei der 
unabhängigen Landwirte, unter Führung Tibors, und 
mit der Chriſtlichen Gewerbepartei geplant ſein. 


Budapeſt, 23. November. Miniſterpräſident 
Imredy begab ſich nach ſeiner Beſprechung mit dem 
Reichsverweſer am Mittwoch nachmittags zur Konferenz 
der Regierungsparteien. Hier teilte er den Abgeordne⸗ 
ten mit, daß er ſich gegenwärtig über die weitere Entwick⸗ 
lung der Kriſe noch nicht äußern könne, da ihn die Dis⸗ 
kretion dem Staatsoberhaupt gegenüber verpflichte. Er 
werde im Laufe des Abends nochmals vom Reichsverwe⸗ 
ſer empfangen werden. Die endgültige Entſcheidung 
werde er in einer Sitzung der Regierungspartei am 
Donnerstag 9 Uhr bekanntgeben. 


Budapeſt, 23. November. Amtlich wird mitge⸗ 
teilt: Miniſterpräſident Imredy hat heute um 21 Uhr 
dem Reichsverweſer von Horthy die Dimiſſion der 
Regierung überreicht. Der Reichsverweſer hat ſich die 
Entſcheidung hierüber vorbehalten. Das Staatsober⸗ 
haupt Angarns wird im Laufe des morgigen Tages ver ⸗ 
ſchiedene politiſche Persönlichkeiten zur Beſprechung ein⸗ 


laden. 


Staatsangehörigteit und Option 


Berlin, 23. November. Zwiſchen dem Deutſchen 
Neich und der Tſchechoſlowakiſchen Republik wurde ein 
Vertrag geſchloſſen, der die Staatsangehöriakeits⸗ und 
Optionsfragen endgültig regelt. 


des 


tes und der deutſchen Ehre“ veröffentlicht, die in Danzig 
nach dem Vorbild der ſogenannten Nürnberger Gejehe 
im „Dritten Reich“ identiſche Judengeſetze einführt. 
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Ausdehnung der Wehrpflich in der schweiz 


Bern, 22. November. Der ſchweizeriſche Bundes⸗ 
rat hat in der Dienstagſitzung den Entwurf zu einem 
Vundesgeſetz über die Abänderung der Militär⸗Organi⸗ 
fation bzw. die Ausdehnung der Wehrpflicht angenom⸗ 
men. Nach den neuen Beſtimmungen wird jeder Schwei, 
zer wehrpflichtig mit dem Jahre, in dem er das 18. Le⸗ 
bensjahr erreicht, und bleibt es bis zu dem Jahre, in dem 
er das 60. Lebensjahr vollendet. 

Die Neuerung beſteht in der Vorverlegung der Wehr⸗ 
pflicht auf das 18. Lebensjahr und ferner im weſentlichen 
in der Einbezeihung in die Hilfsdienſtpflicht. Die Hilfs⸗ 
dienſtpflichtigen ſind zur Ergänzung, Unterſtützung und 
Entlaſtung der Armee beſtimmt. Sie dürfen jedoch von 
der Armee nur inſoweit in Anſpruch genommen werden, 
ale ſich dies mit den Bebürfniſſen der Kriegswirtſchaft 
vereinbaren läßt. 


6 ſenbehnzuo n den Fe vefürst 
| Rom, 23. November. Inkolge Unter'välung einer 
Brücke auf dem Fluſſe Torre (Provin: Udine) ere gnete 
ſich geſtern ein ſchweres Unglück. Ein Eiſenbahnzug, der 
von Cividale kam, ſtürzte zuſammen mit der Bricke ins 
Waſſer. Nach vorläufigen Berichten ſollen dabei 20 Per⸗ 
ſonen ums Leben gekommen ſein 
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die MNlorder⸗Kontr'kut'on wird durch 
20 1803. Brnöensab obe e neesoren 

lin, 23. November. J anzninſter 
hat eine Durch lzrungeverordaung zu der den Ju den als 
„Sühnleiſtung“ ür das] Atlentat in der deulſ hen Bot 
ſchaft in Paris auferlegten Kontribution erlaſſen. Da⸗ 
nach wird die Kontribution von 1 Milliarde Reſchsmark 

in Form einer 20prozentigen Vermögensabgabe von en 


N ar, 
Ver Der Ren 


* 
Br. 


Dolksgeitung — Donnerstag, den 24. November 1938. 


Die ernannten Senatoren 


Auch zwei deutſche Nazis ernannt. 


Der Staatspräſident hat auf Grund der Senats⸗ 
wahlordination 32 Senatoren ernannt, und zwar: 

Prof. Dr. Kazimierz Bartel, ehemaliger Senator 
(Lemberg), Zygmunt Beczkowicz, ehemaliger Sena 
ter (Warſchau), Kazimierz Biſping, ehemaliger Sena 
zor (Bialyſtoker Wojewodſchaft), Pfarrer Waclaw Bli⸗ 
zinſki, Probſt in Liskow, Wlodzimierz Decykie 
wic z, ehemaliger Senator (Lemberg), Jan Dembſki. 
ehemaliger Sejmabgeordneter (Warſchau), Kazimierz 
Fudykowſki, ehemaliger Senator (Lubliner Woje 
wodſchaft), Ing. Michal Gnoinſki, Oberſt in Ruhe⸗ 
ſtand (Warſchau), Witold Grabowſki, Juſtizminiſter 
(Warſchau), Gutsbeſitzer Erwin Has bach, ehemaliger 
Senator (Pommerellen), Antoni Jatubomiti, Prä⸗ 
ſes des Unteroffizierverbandes (Warſchau), Ing. Emil 
Kalinſki, Poſtminiſter (Warſchau), Tadeusz Koby 
lanſki, Induſtrieller (Warſchau), Ing. C'eſlaw Klar 
ner, Induſtrieller und Präſident der Induſtrie⸗ und 
Handelskammer (Warſchau), Bohdan Lepkie, Univerſi⸗ 
tätsprofeſſor (Kralau), Pfarrer Dr. Ferdynand Machay 
Probſt (Krakau), Marian Malinowſki, ehemaliger 
Senator (Warſchau), Wladyſlaw Malſki, ehemaliger 
Senator (Nowogrudeker Wojewodſchaft), Boguſtaw Mie 
dzinſki, Oberſtleutnant außer Dienſt und Hauptſchrift 
leiter der „Gazeta Polſka“ (Warſchau), Staniſlaw Mi⸗ 
laszewſki, Literat(Warſchau), Konrad Olchowiez, 
Publiziſt (Warſchau), Alekſander Oſinſki, Diviſions⸗ 
general j. R. (Warſchau), Stanfſlaw Patek. ehemaliger 
Senator und Botſchafter (Warſchau), Dr. Aloſzy Pa 
welec, ehemaliger Senator (Schleſien). Antoni Ro- 
man, Induſtrie⸗ und Handelsminiſter (Warſchau), Iſaak 
Rubinsztajn, Rabbiner (Wilna), Halina Suj 
kowſka, Lehrerin i. R. (Warſchau), Prof. Dr. Swien⸗ 
toſlawſki, Unterrichtsminiſter (Warſchau). Maximi⸗ 
lian Wambeck, Landwirt (Poſener Wojfewodſchaſt), 
Dr. Leon Wolf, Staroſt in Freiſtadt, Dr. Alfred Wy⸗ 
ſocki, Botſchafter iR. (Marihan), Dr. Zdziſlaw Zmi⸗ 
gryder⸗Konopka, Univerſitätsdozent (VWarſchau). 


Wie aus der Liſte der ernannten Senatoren zu er⸗ 
ſehen iſt, hat der Herr Staatspräſident auch diesmal zwei 
Deutſche zu Senatoren ernannt, und zwar den bisherigen 
Senator Großgrundbeſitzer Erwin Has bach⸗Pommer⸗ 
ellen von der naziſtiſch eingeſtellten „Deutſchen Vereini 
gung“ und den Landwirt Maximilian Wambeck von 
der naziſtiſchen „Jungdeutſchen Partei“. Der für den 
vorigen Senat ernannte „Landesführer“ der Jungdeut 
ſchen Partei, Rudolf Wiesner, it vom Staatspräſi⸗ 
denten nicht mehr ernannt worden. — Seitens der nazi⸗ 
ſtiſchen deutſchen Parteien wurde die Ernennung von Se⸗ 
natoren ihrer Parteien durch den Staatspräſidenten er⸗ 
wartet, weil ſie ihre Anhängerſchaft zur Wahl der regic- 
rungsparteilichen Sejmkandidaten aufriefen, obwohl in 
ganz Polen kein deutſcher Sejmkandidat zur Wahl aufge 
ſtellt worden war. 


Die Auswanderung aus Polen 


Nach Angaben des Statiſtiſchen Hauptamtes in 
Warſchau haben in den erſten drei Quartalen 1938 ins 
geſamt 123 488 Auswanderer Polen verlaſſen, während 
es in der gleichen Zeit 1937 nur 85 978 Perſonen waren. 
Davon begaben ſich 10 490 Auswanderer nach europäi- 
ſchen Staaten, der Reſt, d. i. 17998 Perſonen fuhren 
nach Ueberſee. Der größte Teil der Emigranten ging 
nach Deutſchland, nämlich 63 338, dann nach Frankreich 
18 619, Letland 17844, Paraguay 2934, Vereinigte 
Staaten 2166, Paläſtina 2164, Argentinien 7232, Ka 


Danziger Geſetzblattes vom 23. November 1938 iſt eine nada 2067. Die Zahl der Auswanderer, die ſich nach an 
Verordnung des Senats zum „Schutze des deutſchen Blu⸗ deren Ländern begaben, erreichte kaum 2000. 


Im gleichen Zeitraum kehrten nach Polen 19914 
Auswanderer zurück, davon aus europäiſchen Staaten 
18 409 Perſonen, aus überſeeiſchen Ländern 1505 Der 
größte Teil der Einwanderer kam aus Frankreich zurück 
(nämlich 8049) und aus Lettland (5525). Bei dieſer 
Gruppe handelt es ſich vorwiegend um landwirtſchaftlich 
Saiſonarbeiter. 


Tungkun be letzt 
Tokio, 28. November. Die japaniſchen Truppen 


haben Tungkun, 7 Kilometer ſüdweſtlich von Schek⸗ 


lung, erobert. 

Die japaniſchen Flugzeuggeſchwader bombardierten 
die Stadt Kweil in in der Provinz Kwangſi. In Süd⸗ 
ſchanſi ſetzen die Japaner die Aktion zur Säuberung des 
Gebiets von chineſiſchen Freiſchärlern fort. 


Gegen Chamberlain, für Eden 


London, 23. November. Der Führer der libera⸗ 
len Unterhaus⸗Oppoſition, Sir Arch bald Sinclair fette 
fh in einer Rede in Salisbury für eine Unterſtützung 
Edens ein. Die gerenwärtine Reg'erung, fo führte Sin⸗ 
cloir aus, habe nicht die Kraft, das brit'ſche Volk zu 
einen. Er glaube nicht. daß Premierminiſter Thamber⸗ 
lain in bösartiger Abſicht die Intereſſen ſeines Land.“ 
verrate. Doch ſcheine es ihm, als beurteile Premierm 
ſter Chamberlain ſchon ſeit Antritt ſeines Amtes 


Lage falſch. 
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das ſich auf der Inſel Santa Lucia (Kleine Anti. 
ereignet hat, ift dadurch erfolgt, daß ſich ein Berg 
ge vulkaniſcher Tätigkeit geſpalten hat. Hierbei wur⸗ 
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. mineeBlag, den A: RonenbendodBn 


200 Tote — Zwei Dörfer verſchüttet 
Neuyork, 23. November. Das kataſtrophale Un⸗ 


zwei Dörfer verſchüttet und 200 Perſonen getötet, 


Schwerer Sturm über England 
Asher 5 Todesopfer. — Küſtendampfer geſtrandet. 


London, 23. November. Ueber England geht ein zer Kriminalpolizei die Verfolgung der Täter aufnabm. | 
m dahin, wie man ihn ſeit langem nicht gekannt hat. 

ser hat das Unwetter bereits 5 Todesopfer gefordert. 
In Cardiff iſt eine große Ausſtellungshalle einge⸗ 
in der 20 Arbeiter beſchäftigt waren. Einer von 


wurde auf der Stelle getötet, mehrere verletzt. 


In der Ortſchaft Strout in der Grafſchaft Glouceſter 


kr Sturm das Dachwerk eines Geſchäftshauſes her⸗ 
Aſſen. Zwei auf der Straße ſtehende Perſonen wur⸗ 
zon den herabfallenden Ziegeln erſchlagen. Auch in 
Mon wurden zwei Arbeiter von einer einſtürzenden 


Ar getötet. 


Die telephoniſchen Verbindungen zwiſchen London 
Aland find völlig unterbrochen. 
die aus Amerika zurückkehrende „Queen Marv“ liegt durch allerlei teufliſche Quälereien vor Schmerzen wahn⸗ 
em Hafen von Plymouth; fie kann infolge des hohen . 3 Er 


ange in den Hafen nicht einfahren. 


Ein großer Küſtendampfer iſt geſtrandet. Die Mann⸗ 
onnte bisher nicht gerettet werden. 


—— 


zwei Tote bei einem Wettrauchen 


dus Paris wird berichtet: 
ga ſtarben zwei Raucher, die innerhalb von neun 


hen je über 60 Zigaretten geraucht hatten. 


Bei einem Wettcuuchen 


Der 


alter des Wettrauchens wurde in Haft genommen. 


zwei Frauen in einem Schlepper 

umgelommen 
ius Helſinki wird berichtet: Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fer zwei Todesopfer forderte, hat ſich im Haſen von 
oh in Südfinnland ereignet. Ein Schlepper war 
em Einſchleppen des deutſchen Dampfers „Königs⸗ 


beſchäftigt. 


üngedrungenen 


Waſſermaſſen 


unbekannter Urſache quer, 
ſich ſo heftig, daß der Schlepper ſich immer mehr 
e Seite legte. Die Beſatzung bemühte ſich vergeb⸗ 
s Schleppſeil loszuwerfen, worauf die an Bo 
chen Perſonen ins Waſſer ſprangen, um ſich zu 
Die Köchin und ein Küchenmädchen, die ſich in 
imbüſe befanden, verſuchten vergeblich, die Tür zu 
die von den inzwiſchen in das Innere des Schif⸗ 
feſtgepreßt wurde. 
Minuten ſpäter ſank der Schlepper, ohne daß es 
war, die beiden Frauen zu retten. 


Plötzlich legte ſich der Schlepper aus 
und das Schleppſeil 


rd Man entwickelte 


Hilfe eilen wollte, feuerte einer der Einbrecher einen 
Schuß ab. Schwer getroffen ſtürzte der Junge zu Bo⸗ 
den. Auch auf ſeinen um 4 Jahre älteren Bruder, der 
hinter ihm erſchien, eröffnete die Bande das Feuer und 


verletzten ihn lebensgefährlich. Der Bauer war inzwi⸗ 


ſchen entkommen und wollte ſein Jagdgewehr holen. Im 
Stall entſpann ſich wieder ein Kampf, bei dem der Bauer 
einen tödlichen Schuß erhielt. 

Von dem unerhörten Gangſterüberfall wurde ſofort 
die Gendarmerie verſtändigt, die im Verein mit der Lin⸗ 


Teufliſcher Rohei salt 

Ein Neger auf offener Straße zu Tode gefo'tert. 

Aus Wiggins im nordamerikaniſchen Staate Miſſiſ⸗ 
ſippi wird ein neuer jenfationeller Fall eines Lynchmor⸗ 
des gemeldet. Ein 24 jähriger Neger, der angeblich eine 
Frau beſtohlen hatte, wurde ſtundenlang von einem wil⸗ 
den Haufen der anſäſſigen Bevöllerung gejagt und ge- 
betzt, bis es ihm ſchließlich gelang, im Dunkel der Nacht 
einen Unterſchupf zu finden. Bei Tagesanbruch wurde 
er aber von der raſenden Menge in einem Laſtkraftwa⸗ 
gen entdeckt und herausgezerrt. Nachdem der Neger 


ſinnig wurde, ſchleifte man ihn noch unter Peitſchenhie⸗ 
ben die Straße entlang und knüpfte ſchließlich den völlig 
lebloſen Körper an einem Baum auf. Irgendwelche Po⸗ 
lizeibeamte waren zur Zeit des Lynchaktes weit und breit 
unſichtbar. 

Dieſer neue Lynchmord iſt bereits der ſechſte Fall, 
der ſich in dieſem Jahre in den Vereinioten Staaten er⸗ 
eignete. 


Jubiläum der Günſeleber 


Man feiert in Straßburg in Kürze den 150. Ge⸗ 
burtstag der Gänſeleber. Der erſte Mann, der auf die 
Gänſeleber als D ikateſſe auſmerkſam wurde, war ein 
gewiſſer Jean⸗Pierre Clauſe, der übrigens gleichzeitig 
Gouverneur des Elſaß war. Er hatte nebenbei alſo in 
ſeiner Freizeit mancherlei Experimente über neue Kü⸗ 
chengerichte angeſtellt. Eines Tages hatte er dann die 
Gänſeleber erfunden. Aber erſt viele Jahre ſpäter er- 
folgte dann die Verbeſſerung der Gänſeleber durch die 
Trüffeln. Von dieſem Zeitpunkt an war die Gänſeleber⸗ 
paſtete mit Trüffeln eine Weltſenſation. Dieſe beiden 
Dinge, Trüffeln und Gänſeleber, wurden unzertrennlich. 
noch einige Feinheiten. Aber die Gän⸗ 
ſeleberpaſtete in der ganz urſprünglichen Form behaup⸗ 
tete ihr Feld. Und wenn irgendwo in Weſteuropa und 
beſonders in Frankreich ein Feſteſſen ſteigt, dann immer 
mit Gänſeleberpaſtete. 


Griechenland rollet die Ziegen aus 


Die griechiſche Regierung hat ein Todesurteil über 
500 000 Lebeweſen unterzeichnet. Dieſe Lebeweſen find 


ditenüberfall auf ein Bauernhaus alerdings Ziegen. Das Del et trägt die Unterſchrift des 
dener ermordet, 2 Söhne lebensgefährlich verletzt. 


in z, 23. November. In der Nacht zum Dienstag 
in der kleinen Ortſchaft Unteregelſee bei St. 
wein Bauernhaus von Banditen überfallen und daraus erklärt, daß einfach keine Baume mehr vorhanden 
zer durch einige Schüſſe ermordet. Zwei feiner 
erlitten ſchwere Verletzungen. 
tz vor Mitternacht wurde der Bauer Matthias 
durch verdächtige Geräuſche aus dem Schlafe ge⸗ 
Er jah ſich drei Männern mit geſchwärzten Ge⸗ 
gegenüber, die nach Ausbrechen eines Fenſterkreu 
das Haus gelangt waren und von dem Bauer in 
Worten Geld forderten. Als der Bauer zögerte, 
ſich die Männer auf ihn. Es entſtand ein Hand⸗ 
durch das der 14jährige Sohn des Beſitzers im 


Generals Metaxas, der ſich aus zwingenden Gründen zu 
dieſer Maßnahme entſchloſſen hat. Griechenland war einſt 
dicht von Wäldern beſtanden. Heute aber leidet Grie⸗ 
chenland an einem ganz deutlichen Holzhunger, der ſich 


find. Die Zoologen und die Botaniker find ſich darüber 
einig, daß die Entwaldung des Balkans auf die Ziege 
zurückzuführen iſt. Denn wo Ziegen hinkommen, da wird 
kein Baum groß, da wird ſogar vom Baum die Rinde ab⸗ 
genagt und aufgefreſſen. Der Beſchluß der griechiſchen 
Regierung lautet nun, dieſe Ziegen reſtlos zu vernichten 
und einen Ziegenbann für 50 Jahre auszuſprechen. Na⸗ 
türlich muß man die Beſizer der Ziegen entſchädigen. 
Man bemüht ſich, ſie in die Forſtwirtſchaft überzuführen, 
damit ſie eines Tages vergeſſen haben, was ſie an ihren 


immer geweckt wurde. Als er ſeinem Vater zu | Ziegen verloren. 


Aus dem Neiche 


Paſternal zum Tode verurteilt 
ius Bezirksgericht in Petrikau hat geſtern Ignaey 


l, der feinen Doppelgänger ermordet hat, 


lurch den Strang verurteilt. 


— — 


zum 


Kind in der Wiege verbrannt 
Brzoſtkowo im Kreiſe Jarotſchin (Wo⸗ 
haft Poſen) trug ſich in der Familie Ganz ein 


des Unglück zu. 


Säug ing 


acht 


In der Wohnung waren kleine 
abein geblieben, die au’ einen in der Wiege lie⸗ 


geben 


ſollten. 


Wihrend des 


zogen die Kinder aus dem Olen brennende Holz- 


* denen ſie jo unvorſichtig umgingen. 


daß die 


: Bin der Wiege in Brand gerieten. Da die Kirde⸗ 
den Rat geben konnten, trug der Säugling, bevor 
Ar Stelle war, ſolch ſchwere Brandwunden davon, 
. Zeit darauf ſtarb. 


} 
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Zum zweitenmal zum Tode verurteilt 


Im Graubenzer Gefängnis befindet ſich der 
wegen einiger Ueberfälle und Morbiaten zum Tode ver⸗ 
urteilte Litwin Sadowſti, der in der Gefängniszelle ſei⸗ 
nen Genoſſen Gawlik ermordet hat. Das Urteil iſt von 
allen Inſtanzen beſtätigt worden, ſo daß es nunmehr in 
der Hand des Staats präſidenten liegt, den Verurteilten, 
der bereits einmal zum Tode verurteilt und ſpäter be⸗ 
guadigt worden war, das Leben zu ſchenken oder nicht. 


Ihr Kind neren ein Kalb eingetauscht 


Die Polizei in Wil ns führt gegenwärtig in einer 
ungewöhnlichen Angelegenheit eine Unterſuch ng. Eine 
Dienſtmagd aus einem Dorf bei Wiino verkaufte ihr 
uneheliches Kind an eine Zigeunerin. Als fie ten Geid 
bekam, nahm ſie als Bezahlung ein Kalb an, das die 
Zigeunerin in einem anderen Dorf geſtohlen hatte. Die 
Zigeunerin verſuchte dann das Kind einem kinderloſen 
Ehepaar für 50 Zloty zu verkaufen. Die Politei nahm 
die Dienſtmagd und die Zigeunerin in Haft 


ie furchbare Kataſtrophe auf Santa Lucia Philips Telefunken, Capello 
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Wer Vertrauen hat, Fauft inen 


nur im 


„ELEKTRODOM“ 


Lödz, Piotrkowska 115 Te. 134.42 
Günſtige Bedingungen Günſtige Bedingungen 
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Raubüberfall in Sosnowitz 


In Sosnowitz verübten vier Banditen in Mas⸗ 

ken einen dreiſten Ueberfall auf das Büro des Molkerei⸗ 

verbandes. Sie terroriſierten die Anweſenden und raub⸗ 

ten aus der Kaſſe einige tauſend Zloty. Trotz der ſofort 

aufgenommenen Verfolgung konnten ſie in der Dunkel⸗ 
heit entkommen. 
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Häftling auf der Flucht erſchoſſen 


Bei einem Gefangenentransport aus Dirſcha a 
nach Schöneck ſprengten zwei aneinandergefeſſelte Einbre 
cher die Kette und ergriffen die Flucht. Der eine Aus⸗ 
reißer konnte bald ergriffen werden, während der 28⸗ 
jährige Ignacy Kazmierczak auf feiner Flucht von dem 
ihn verfolgenden Poliziſten erſchoſſen wurde⸗ 


Berhaftetee wurde totgeſchlagen 


Das Gericht in Kobryn verurteilte den Bauern 
Kociupka zu 8 Jahren und den Poliziſten Bartkowiak zu 
3 Jahren Gefängnis wegen tödlicher Verletzung eines 
Verhaſteten. 

Die Angelegenheit ſtellt ſich wie folgt dar: Kociupka 
hatte der Polizei einen Diebſtahl gemeldet, worauf ihm 
ter Poliziſt Bartkowiak zur Unter ſuchung des Falls zur 
Verfügung geſtellt wurde. Im Verlauf der Unterſuchung 
gelang es, den angeblichen Dieb, Jlarion Waku uk feſtzu⸗ 
nehmen. Auf dem Wege zur Polizeiſtation ſchlug Ko⸗ 
iupkla unmenſchlich auf den Geſeſſelten ein, um ihn zum 
Geſtändnis zu zwingen, bis dieſer tot zuſammenbrach, 
Kociupka und der Poliziſt nahmen darauf die Leiche, 
brachten fie in einen Sumpf bei Pinſk, wo ſie fie unter 
einem Heuhaufen begruben. Die Mordtat wurde erſt 
aufgedeckt, als die Mutter Wakululs, beunruhigt durch 
das Fortbleiben ihres Sohnes, ſich an die Polizei wandte 
Der Poliziſt Bartkowiak erklärte ihr zunächſt, er habe 
Wakuluk auf das Verſprechen hin, daß er wiederkehren 
werde, freigelaſſen. Er ſei jedoch über die ſowjetruſſiſche 
Grenze geflohen. Erſt mit Hilfe des Staroſten und des 
Staatsanwalts gelang es ihr, Kociupla zum Geſtändnis 


zu zwingen. 


Bom Boritädlelampi Lods — Voſen 
Der Borftäbtelampf Lodz — Poſen, der am Sonn ⸗ 

tag in Lodz in der Sporthalle im Poniatowſki⸗Park aus⸗ 
getragen wird, beginnt um 18 Uhr. Die Poſener Mann⸗ 
ſchfat trifft in Lodz in einem ſtärkeren Beſtande, als be- 
reits mitgeteilt wurde, ein, denn im Bantamgewicht wird 
nicht Lieſchke, ſondern der bekannte polniſche Internatio⸗ 
nale Koziolek kämpfen. Auch im Schwergewicht wurde 
eine Aenderung vorgenommen, denn an Stelle des Bial⸗ 
fowili, der im Kampf gegen Polonia eine Verletzung da⸗ 
vontrug, wird der in Lodz bekannte HCP⸗Boxer Adam⸗ 
czyt antreten. Nach den vorgenommenen Aenderungen 
nerden ſomit nachſtehende Paare kämpfen (an erſter 
Sielle Poſen): 

Fliegengewicht: Stempniewicz — Rosman 

Bantamgewicht: Koziolet — Mareinkowſki 

Federgewicht: Pela — Zellmer 

Leichtgewicht: Szymezak — Kowalewftz 

Weltergewicht: Jarecki — Taborek 

Mittelgewicht: Szulczynſki — Piſarſki 

Halbſchwergewicht: Klimecki — Moszkowicz 

Schwergewicht: Adamezyk — Klodas. 

Die Poſener Boxer treffen in Lodz bereits am 

Sonnabend ein. 


Schwimmeiſterſchaften der Mittelſchulen 

Der Schwimmſport hat in den Mittelſchulen, dank 
des Schwimmbaſſins der MCA, eine erfreuliche Aus⸗ 
breitung gefunden. Es entſtehen immer wieder neue 
Schwimmannſchaften. Alljährlich treten die Maynſchaf⸗ 
ten zu der Austragung der Wintermeiſterſchaften an. In 
dieſem Jahre werden an den Wettbewerben nicht weni⸗ 
ger als 240 Mädchen und Knaben teilnehmen. Die Final 
kämpfe werden am 27. November ausgetragen. 


Chmie emſtis nüchſter Kampf 
Chmielewſti bereitet ſich in Portland für feinen 
icchften Kampf in Amerika vor, der am 29. Nove nber 
ſtattfinden wird. Der Pole hat in der letzten Zeit ſtark 
an Gewicht zugenommen und er muß bis zum Kamtpi 
16 Pfund adtrainteren. Chmielewſki wiegt jetzt 175 


Pfund, was dem Halbſchwergewicht entſpricht. Sein 
Gegner wird der bekannte amerikaniſche Borer Fich 


Welch kein. 


* 
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„Nein Weg zu dir 
war mir immer bestimmt“ 


Roman von Gert Rothberg 


(28. Fortſetzung) 

Und leiſe, leiſe kommt die Sehnſucht nach der alten 
Mühle. Kann es etwas Schöneres geben, als wenn im 
Frühling im Grund die Buſchwindröschen blühen, die 
ſich immer gar ſchnell von Veilchen, Primeln und Mai⸗ 
biumen vertreiben laſſen? Wenn die Erlen ihre Zweige 
weit über den Mühlbach hängen und droben auf dem 
Hügel die Erdbeeren anfangen zu blühen? Wenn das 
Mühlrad ſein eintöniges Lied ſingt und das Waſſer am 
tiefen Wehr geheimnisvoll gluckſert? 


Marias Augen ſind ganz groß und weit, und die 
Muhme Mile nickt: 

„Ja, ja, die Sehnſucht kommt ſchon. Ich habe dir 
doch von meinem Roſenſtock erzählt — Heimatboden iſt 
der beſte! Ich verſteh' das gut, meine Deern; brauchſt 
deine Sehnſucht nicht zu verſtecken!“ 

Anna, die Schwägerin, ſchreibt jeden Monat ein⸗ 
mal, und Maria antwortet ihr. Nun wird der Vater 
wohl ſeine Aufforderung, daß fie heimkommen ſoll, nicht 
ze bald wiederholen; ſie kennt ihn ja, ihren alten harten, 
aufrechten Vater! Wenn er wüßte, daß die Liebe ein⸗ 
mal ſtärker geweſen iſt als die Rückſicht auf Sitte und 
Herkommen! 

Nach und nach findet Maria wieder zurück in den 
gewohnten Umkreis. Im Winter iſt es auch nicht lang⸗ 
weilig. Es werden Federn geſchliſſen. Dabei helfen 
einige Frauen aus der Nachbarſchaft mit, und die 
Muhme Mike gibt Warmbier mit friſchen Butterſemmeln 
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Das Bier iſt dick und ſüß und hat als Gewürz ein paar | 


RARIETA Yin NMaurycy CHEVALIER an Mary Gl. OR 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 
Tel. 14122 


—— 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 r 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags am 12 Uhr — 


Spielwaren 


kaufen Sie gut und billig bei 


„Krause“ 
Przejazd 2 Tel. 228-54 


und „Bazar Nowosci“ 
Napiörkowskiego 20 
Tel. 238-45 — 


aller Art und in | 
jeder Preislage 


Wer ſich modern und gut 
kleiden will, der ſucht noch 


Ohne Geld heute die Firma 
Parterre 


„Odziezrat“ Plac Wolnosci O links 


Damen, Herren -u. Kinderbelle dung 
auch nach Maß, erhalten Sie gegen bequemen Raten 


villige Wiriſchafts⸗ Einkäufe 


tätigen Sie am günſtigſten 


u Batuty, Batucki Rynek 3 


im Glas- u. Porzellan warenladen 


Im Vosweibnachtsverkauf jegliche Glas⸗, Porzellan · 
Fayence-u. Emaille⸗Gegenſtände zuden niedrigſten Preiſen 
Schöne billige Geſchenke 
Daſelbſt auch Fenſterglas und elektriſche Artikel 


Gardinen ne ac 


Rappen, Stores, Tiſchdecken. Tüllſpigen der Firma IE 
ScHLENK ER kaufen Sie gut und billig 


bei M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62, im Hofe, rechts Tel. 135⸗35 
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Jeromſtiego 7476 
Straßenbahnzufahrt Linie 0, 5, 6 u 8 
bis zur Ecke Kopernika u. Zeromſkiego 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Gbennementspreik: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 8.—, fährlih Zloty 72.— 
Ciaselnummier 10 Goſchen Sonntaas 25 Groſcher 


Josef Gelbard Kode, 11 Listopada 19 
Ihre Sorge iſt behoben! 
Herren⸗, Damen⸗ und Kindergarberobe 


KIERSCH Esdz, Piotrkowska 93 w. 15 


Schirme, Getren 


Rum. Kadynsleit e 


Reparaturen werden korrekt erledigt 


JE JOLIE 


Mode⸗J 


eee 
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Heute und olgende Tage 


„Die nackte Wah 


Die beſte Komödie der Saiſon. Ein Thema, 
Auszeichnungen erhielt, als beſter Film des Jahre 
für die beſte weibliche Leiſtung (Irene Dunne), für die beſtgeſpielte zw 


Nützen Sie die Gelegendeit aus! 


Nellame⸗ uhren 31. 
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getrocknete Apfelſinenſchalen beibekommen. Die Frauen 
plaudern und lachen, und die Münder ſind nimmermüd. 
Mit ein paar ſolchen Winterabenden iſt dann der ganze 
Federvorrat in Ordnung gebracht, der von den ſtattlichen 
vor Weihnachten geſchlachteten Gänſen herſtammte. Nun 
ſtehen die geſchliſſenen Federn oben auf. dem Speicher. 
Es riecht nach Mottenpulver hier oben, denn die Muhme 
Mike verwahrt hier auch noch dies und jenes. Nebenan 
in der Bodenkammer liegen Aepfel und Kürbiſſe. Auch 
hängen hier große Schnuren von Apfelſtücken, an Fäden 
aufgereiht, und an der Wand entlang machen ſich acht 
Rieſenkürbiſſe breit. Die geben, mit Milch und Zimt 
zubereitet, eine gute Suppe noch an manchem Abend. 
Und im Keller ſtehen ſchon zwei große Steintöpfe mit 
Kürbis, der auf Senfgurkenart eingelegt iſt. In der 
Räucherkammer hängen Würſte, Schinken, Speck und 
Rauchfleiſch. Stolz beſieht die Muhme Mike ihre Schäze 


„Aus jedem Stückchen Boden kann man etwas ziehen. 
Nur fleißig muß man ſein.“ 


Muhme Mike nimmt ihr rotes Wollſtrickzeug auf. 
Es iſt ein warmes Kinderjäckchen, das ſeiner Vollendung 
entgegengeht. Um Mike iſt immer alles in Ordnung. 
Einfach alles! So iſt es auch gar nicht verwunderlich, 
daß ſie ſchon für das Kindchen, das noch gar nicht da iſt, 
Ordnung geſchaffen hat. ˖ 


Die Zellms nebenan wiſſen Beſcheid. Johann Zellm 
kommt der Maria nicht mehr in den Weg. Treffen ſie 
ſich zufällig, dann grüßt er fie freundlich. Muhme Mike 
erzählt Maria, daß er jetzt ernſtlich mit Martha Wor⸗ 
ratſch gehe. Maria freut ſich darüber, und Muhme Mike 
brummelt vor ſich hin. Aber ſie weiß, daß der Johann 


die Vormundſchaft übernehmen wird. Und damit iſt 
alles in Ordnung. 
Die näheren Umſtände wird kein Menſch erfahren. 


Maria wird ſpäter mit dem Kind hier genau ſo geborgen 


— 


ſein, wie ſie es heute allein iſt. Man ſtellt keinerle 
ſprüche zalſo wird alles ohne großes Aufſehen vor 
gehen. 


Nun iſt's ſchon wieder Hochſommer! Und d 
in der Stube ſchläft der kleine Dietrich, der im Nu 
beren wurde. Ein kräftiges geſundes Kind iſt es. & 
jetzt iſt er kaum zu bändigen. 

„Wird ein wilder Strick werden 
hiben!” “ Muhme Mike ſtrahlt. 

Die Leute haben anfangs ein bißchen getuſchel 
aber bald wieder beruhigt. Sie müſſen viel arbeiten 
leben zu können. In ſtetem Fleiß ringen fie der 
ihre Gaben ab. Es iſt ein guter, ruhiger Menſchen 
mit wetterhartem, aber trotzdem freundlichen Geſich 
Maria denkt zuweilen, daß hier die Leute ausſeheg, 
ob fie alle einer einzigen Familie entſtammten. 
Männer find blauäugig, groß und hager, aber brei 
trig und ſehr knochig; fie haben blondes Haar und 
grade Naſen. Die Frauen ſind klein und rundlich 
tregen faſt immer ein großes Kopftuch. 

Nun reift es wieder. Und es iſt ein geſegnetes 
Muhme Mile freut ſich, wenn ſie ihren Roggen 
Und als hätte ſich Weihnachten niemand drinne 
Stralſund einen ſaftigen Gänſebraten ſchmecken 
ſtehen wieder weiße Gänſe vor ihrem Stall und bei 
das andere Federvieh. Der kleine weiße Spitz an 
langen Kette hat jetzt ſtrengen Dienſt. Er lauert 
dem früheſten Morgen, ob denn nicht bald der Hi 
wagen aus der Tür geſchoben wird. Dann mach 
Tierchen die tollſten Sprünge, kugelt ſich vor Freude 
zault. In die Kiffen gelehnt und mit einem Gurt g 
ſchnallt, ſitzt das Kind dann im Wagen und frei 
über den kleinen Hund. Muhme Mike und Maria 


nen dabei ungeſtört arbeiten. 
(Fortſetzung fol 
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erhältlich beim bekannten 
Juweller und Uhrmacher 


Wir geben Ihnen 


Wäſche, Schnittwaren usw 


gegen bequeme Raten zahlung. 


Krediigeſchůft 


eigener Ausarbeitung empfieblt 
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Herbit 


in großer Auswahl empfiehlt 
BIURO „PROMIEN“ 


Tol. 112:88 


E 


— im Sum 


Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Or 
im Toxt die dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. Stellen · 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Unkündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


Karten von 1—4 ZI. im Vorverkauf Firma 
Schwalm Petrikauer 150 9 Tel. 177-86 


Heute und folgende Tage 


IRENE DUNNE n CARY GRAN 


rheit “ 


das es noch nicht gegeben hat. Gin Film, der goldene 
8, als beſte Regieleiſtung (Leo Me 
eite Rolle (Ralph Bellamy) 


2 A; 1 
THEATER- 


„Sängerhaus” 11 Listopada 21 


Sonntag, den 27. November 


Zum letztenmal 


„Der Zigeunerbaron‘ 


KOMISCHE OPER 
von JOHANN STRAUSS 


Beginn 6 Uhr abends 


Beeife der Plätze: 1. Platz 1.00 


Vergünfttgungsfupons zu 
daden nur wochentags Gul 
Beginn der Vorſtellungen 
Sonn- und Feiertags um 
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arey), 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. G. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Air ber des debatte Jubel. Nudel 20 
Veruntwort u redaktionellen In Ru 
* Bear. «Prasa», Lodz PVetrilauee 1 


2. Platz 90 Groſchen, 3. Plaß ß 


Lodzer Tageschronil 


Beſtätigung der Kandidatenliſten 
für die Lodzer Stadtratwahlen 


Das Hauptwahlkomitee für die Lodzer Stadtrat⸗ 
wahlen beſtätigte geſtern in einer Sondexſitzung 100 
Kandidatenliſten der 13 Wahlbezirke. Es wurden 9 Kan⸗ 
didatenkliſten für ungültig erklärt, da fie den Vorſchriften 
des Wahlgeſetzes nicht entſprachen; es handelt ſich um 
vier Liſten des „Lagers der Berufsvereinigung“ und 
eine Liſte des „Lagers der jungen Polen“, die nur fikti⸗ 
ten Charakter hatten, damit der DZN gleiche Nummern 
für ſeine Kandidatenliſten in den Bezirken erhält. 

In Kürze werden die Bekanntmachungen der Haupt⸗ 
wahlkommiſſion mit den Kandidatenliſten ausgeklebt 
werden. Die Plakate wurden ſchon zum Druck gegeben. 


Die Kanal⸗ und Waſſerleitungs arbeiten 


Jin Lodz ſind in der Sommerſaiſon d. J. insgeſamt 
5117 Meter Rohrleitung der ſtädtiſchen Waſſerleitung, 
1603 Meter gemauerte und 799 Meter Steingutröhren 
der Kanaliſation ſowie 950 Meter proviſoriſche Kanäle 
gebaut worden. f 

Was die Flußregulierung anbetrifft, ſo ſind in die⸗ 
ſem Jahr 765 Meter Balutka⸗Ufer und 450 Meter Lodka⸗ 
Ufer in Ordnung gebracht worden. Für dieſe Arbeiten 
wurden insgeſamt 2 888 725 Zloty ausgegeben. An der 
Verlegung des Jaſien⸗Fluſſes im Süden der Stadt in ein 
Ranaldett wird noch gearbeitet. 


5-6 Blutſtürze täglich bei der Arbeit 


Die Berufsverbände weiſen auf die häufigen 
Schwächeanfälle und Blutſtürze hin, die die Arbeiter in 
den Fabriken erleiden. Durchſchnittlich entfallen auf 
Einen Tag 5—6 Blutſtürze und Schwächeanfälle. Da 
ieſe Fälle von der Unterwühlung des Geſundheitszu⸗ 
landes der Arbeiter zeugen, wurde auf Grund der Ini⸗ 
Sutive der Berufsverbände eine Unterſuchung eingeleitet. 


Vom Baugerüſt geſtür zt. 


In den Werlen von Scheibler und Grohman am 
Waſſerring 2 verunglückte der 36jährige Wilheim Schrei: 
ber, Sanockaſtraße 39 wohnhaft. Schreiber ſtürzte vom 
Kaugerüſt und trug allgemeine Körperverletzungen da⸗ 
son. Der Verunglückte wurde ins Krankenhaus geſchafft. 


Die Krebsbetümpfungswoche 

Die diesjährige Krebsbekämpfungswoche, die aus 
nlaß des 40. Jahrestages der Entdeckung des Radiums 
uch im Zeichen einer beſonderen Ehrung von Marie 
urie⸗Sklodowſka, Pierre Curie ſowie des Erfinders der 
„Strahlen Prof. Röntgen ſteht, ſieht für Lodz folgen⸗ 
es Programm vor: 8 

Donnerstag, den 24. November: Feierliche Sitzung 
s Wiſſenſchaftlichen Kreiſes der polniſchen ſozial⸗ärzt⸗ 
chen Geſellſchaft, Petrikauer Straße 102. Alle polni⸗ 
en Sender veranſtalten einen Vortrag über die Krebs⸗ 
kämpfungswoche. 

Freitag, den 25., und Sonnabend, den 26. Novem⸗ 
ker: Vorträge und Vorleſungen in allen Schulen und 
Erganiſationen über Marie Curie-Sklodowſka und über 
die Krebsheilung. 

Sonntag, 27. November: Vorträge, Spendenſamm⸗ 
lungen in Lolalen und auf Straßen. 

Montag, 28. November: Rundfunkvortrag von Dr. 
kulaszezyk über die Organiſierung der Krebsbekämpfung. 
chtbildervortrag von Dr. Marzynſki. 

Dienstag, 29. November: Feierliche Umbenennung 
t Podlesnaſtraße in Marie Curie-Sklodowſkaſtraße. 

Mittwoch, 30. November: Feſtſitzung im Lodzer 
erzteverein. Kurze Vorträge in Kinos und Theatern. 
Das Komitee richtet an die Allgemeinheit die herz⸗ 
che Bitte, am Werke der Bekämpfung der Krebskrank⸗ 
iten, der alljährlich gegen anderthalb Millionen Men⸗ 
en auf der ganzen Welt zum Opfer ſallen, durch Spen⸗ 
en während der Sammlungen in Lokalen und auf der 
Etraße beizutragen. ö 


Propagierung des Mich⸗Genuſſes 


Die gegenwärtige Woche ſteht im Zeichen der Milch⸗ 
ropaganda, die von der Lodzer Landwirtſchaſtskammer 
kranſtaltet wird. Es geht um eine Vergrößerung des 
Rilchverbrauchs, und zwar um den Verbrauch guter un⸗ 
erdünnter Milch. Die Veranſtalter weiſen u. a. darauf 
14 daß die große Kinderſterblichkeit hierzulande im Ge- 

enſatz zum Weſten zum guten Teil auf die Verwendung 
ttlerwäſſerter und ſchlechter Milch zurückzuführen iſt. Voll⸗ 
bertige, von geſunden Kühen ſtammende Milch, io be— 
en die Veranſtalter der Milchwoche, könne man nur 
Mm Läden erhalten, die von der Landwirtſchaftskammer 
Ahntrolliert werden. Alle Läden, die Milch führen, müſ⸗ 
x ſich mit den Karten der Landwirtſchaftskammer aus⸗ 


eiſen können. 


der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sadowſka⸗Dancer. Zgierſkaſtraße 632 W' Grosz 
lmjti, 11. Liſtopada 15: T Karlin, Piliuditiego 54: R 
lembielinſti, Andrzeja 28; J. Chondzynſt Petrikauer 
Straße 165: E. Müller. Petrikauer 46: G. Antontewicz, 
Fabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombrowſka 24 a 
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Radıokauf in Derterauensſachel 


Achtung, Achtung! Hier PHILIPS 


Du hörſt die ganze Welt . 
Erhältlich auf bequeme Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“ Petritauer Nr. 166 : Tel. 156-87 


Filialen: Lodz, Zgierſka 56, Tel. 244,32 
pabianſce, Pulaſkiego 4, Tel. 306 


Keine Entlaſſungen bei Plihal 


Ign der Trikotagefabrik von Plihal, Krzemieniecka⸗ 
ſtraße 10, lam es zu einem Zwiſt, da die Firma Ent 
laſſungen beabſichtigte. Auf einer Konferenz zwiſchen. 
Vertretern der Firma und des Berufsverbandes kam 
man überein, von Entlaſſungen abzuſehen und eine Ar— 
beitseinteilung einzuführen. 


— — 


Selbſtmordverſuch infolge Familienzwiſtigkeiten 

In ihrer Wohnung in der Placowaſtraße 35 ver⸗ 
ſuchte die 32jährige Marianna Kozlowſka ſich durch Trin⸗ 
ken von Sublimat das Leben zu nehmen. Die Lebens⸗ 
müde wurde in geſchwächtem Zuſtande ins Krankenhaus 
geſchafft. Die Urſache ſollen Familienzwiſtigkeiten fein. 


| Schwer verprügelt. 


Vor dem Haufe Mlynarſkaſtraße 39 fiel Stefan 
Kryſiak, dort wohnhaft, über den heimkehrenden Stefan 
Czapowſki her und verprügelte ihn jo ſchwer, daß die 
Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte. Kryſiak 
wurde von der Polizei geſtellt. 


Ergänzende Aushebungslommiſſion. 

Für das Kreisergänzungskommando Lodz⸗Stadt II 
amtiert am 28. November eine ergänzende Aushebungs⸗ 
kommiſſion, vor der zu erſcheinen haben die Angehörigen 
des Jahrganges 1918 und älterer Jahrgänge aus dem 
Bereiche der Polizeikommiſſarjate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 


und 14, die aus irgendwelchen Gründen bisher vor kei⸗ 


ner Kommiſſion geſtanden haben. Intereſſierte Perſonen 
erhalten von der Staxoſtei eine entſprechende Auffor⸗ 
derung. Die ergänzende Aushebungskommiſſion amtiert 
im Lokal der ſtädtiſchen militäriſchen Abteilung Ko⸗ 
Sciuszko⸗Allee 19. 


Die neueſton Modelle n 
Lampen, Girandolen, Nacht: 
tonfolen, Glühbirnen ı.. 


empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen 


5 Radio- Centrala 24 Cegielniana 8 


Das Urteil im Prozeß der Finanzbeamten 


Nach längerer Prozeßdauer in Sachen der Machen⸗ 
ſchaften im 8. Finanzamt in Lodz, für die der Leiter des 
Finanzamtes Julian Gonſiorowſki ſowie ſeine Kompli⸗ 
cen Fleiſchhacker, Roſenberg und Markowicz verantwort⸗ 
lich gemacht wurden, wurde geſtern das Urteil bekannt⸗ 
gegeben. Der frühere Leiter des Finanzamtes Gonſio⸗ 
rowſti erhielt zwei Jahre Gefängnis, wobei ihm ein 
Jahr auf Grund der Amneſtie geſchenkt wurde. Das 
Gericht begründete das milde Urteil mit dem Umſtand, 
daß der Staatsſchatz durch die Machenſchaften des ehem. 


Finanzleiters keinen Schaden erlitten habe. Jakob 
Fleiſchhacker erhielt ein Jahr Gefängnis, wobei die 


Hälfte der Strafe ihm geſchenkt und der Reſt verhängt 
wurde. Chaim Roſenberg erhielt anderthalb Jahre Ge⸗ 
fängnis und auch ihm wurde die Hälfte der Strafe auf 
Grund der Amneſtie erlaſſen. Markowicz wurde freige⸗ 
ſprochen. 


Wegen Beleidigung von Staat und Volk. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
30 jährige Mendel Gorzkiewicz, Hausbeſitzer in der Mly⸗ 
narſlaſtraße 19, unter der Anklage der Beleidigung von 
Volk und Staat zu verantworten. Gorzkiewicz hatte ein 
niedergebrochenes Holzhaus an Franciszek Rzepka ver⸗ 
kauft. Bei dem Abholen des Holzes kam es zu einem 
Streit, da Gorzkiewiez behauptete, Rzepka nehme auch 
Holz, das nicht vom Hauſe ſtamme. Dabei ſoll ſich Gorz⸗ 
kiewiez beleidigend über den polniſchen Staat und das 
polniſche Volk geäußert haben. Rzepla erſtattete An⸗ 
zeige. Gorzliewiez erhielt 10 Monate Gefängnis, da er 
wegen Beleidigung eines Steuereintreibers bereits vor⸗ 
beſtraft iſt. 


f de von Kunden sind mit dem 
1000 "ELEKTRIT“ 


RADIO-APPARAT 
zufrieden, gekauft auf Raten und in bar bei 


H.Gotlibowski Zgierska 30 7.1. 163-11 


Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
Engros Detail 
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Tragödie einer Mutter 


Am 16. September wurde im Treppenflur der ſtäd! 
ſchen Fürſorgeabteilung, Zawadzkaſtraße 11, ein etws 
jähriger abgeriſſener und abgehärmter Knabe aufgefun⸗ 
den. Der Junge weinte ſchrecklich und gab vor, von ſei⸗ 
ner Mutter, der 52jährigen Waleria Naziemblo, einer 
ſtellungsloſen Hausbedienſteten, zurückgelaſſen worden 
zu ſein. 

Geſtern hatte ſich die Naziemblo vor Gericht zu ver⸗ 
antworten. Wie ſich herausſtellte, lebt ſie in äußerſter 
Not. Da niemand ſie mit dem Kinde ins Haus nehmen 
wollte, war ſie gezwungen, alle Sachen zu verkaufen, und 


blieb ſchließlich ohne Dach überm Kopf zurück. Sie ließ 
den Jungen in der Fürjorgeabteilung zurück, weil fie 


keinen anderen Ausweg ſah. 

Das Gericht verurteilte ſie zu zwei Wochen Haft 
und, ausgehend von dem Standpunkt, daß die Frau ein 
Opfer der Umſtände jet, wurde der Verurteilten eine Be⸗ 
währungsfriſt zugebilligt. N 


Ausgezeichnete Empfänger: 


Elektrit 60 
Telefunken 160 Zloty 
8 Rex zu günſtigen 


Fıhlungebedingungen 
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Ein Nann erſchoſſen 

Jedoch wer iſt der Täter? 

Anfang September wurde Jankiel Gerszt, Genſia. 
ſtraße 4, beſtohlen. Alle Nachforſchungen nach den Die⸗ 
ben blieben erfolglos. 5 
Am 18. September wurde Gerszt auf der Straße 

von einem Jungen angehalten, der erklärte, Gerszt in 
der Zawiszyſtraße zwei Berufsdiebe zeigen zu wollen, 
die im Beſitze von Gerszts Sachen ſeien und bereit wä⸗ 
ren, ſie gegen 300 Zloty zurückzugeben. Gerszt ging mit 
ſeinem Sohn dorthin. Sie ſtießen auf zwei Männer, 
wie ſich ſpäter herausſtellte den Henryk Nowak und Wac⸗ 
law Chwialkiewicz. Es kam zu einem Streit und plötz⸗ 
lich fiel ein Schuß. Chwialkiewicz brach in die Bruſt ge⸗ 
troffen zuſammen und verſtarb kurz nach ſeiner Einlie⸗ 
ferung ins Krankenhaus. Mendel Gerszt wurde als an⸗ 
geblicher Täter zur Verantwortung gezogen. Gerszt be⸗ 
kannte ſich nicht zur Schuld. Als einziger Zeuge trat 
Nowak, ein notoriſcher Dieb, auf. Das Gericht ſchenkte 
den Ausſagen Nowaks aber keinen Glauben und ſprach 
Gerszt von dem Verdacht der Tötung frei. 1 
ie eee 


Teilzahlung een eie 
Damen⸗ u. Herren⸗ 


Mäntel, Pelze 


Maßanfertigung aus eigenen u anvertrauten Stoffen 
unter perſönl. fachm. Leitung 
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Laden im Hofe, links. Beſichtigung ohne Kaufzwang 
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Be rügeriſche,, private“ Zwangsvollzieher 


Der 33jährige Miroſlaw Olszewſki und der degra⸗ 
dꝛerte Offizier Zygmunt Kieszonkowſki gründeten ein 
„Büro“, dem, nach dem Willen ſeiner Beſitzer, es oblie⸗ 
gen ſollte, Zwangseintreibungen auf eigene Fauſt vor⸗ 
zunehmen. Sie entſandten Werbezettel und die Kund⸗ 
ſchaft ließ nicht lange auf ſich warten. Von den Kunden 
ließen ſie ſich Vollmachten zur gütlichen Beilegung der 
Streitigkeiten geben. Sie trieben die Außenſtände ihrer 
Kundſchaft in vielen Fällen auch wirklich ein, doch floß 
ein großer Teil dieſer Summen in ihre Taſche. Es wur⸗ 
den durch die Machenſchaften der beiden Schlaumeier 80 
Perſonen auf insgeſamt 33 000 Zloty geſchädigt. 

Die Behörden wurden auf das Beſtehen dieſes ge⸗ 
ſetzwidrigen Unternehmens auſmerkſam gemacht. Da die 
Polizei in der Wohnung des Kieszonkowſki viel belaſten⸗ 
wurden Kieszonkowfki und 
Verantwortung gezogen. 
Geſtern wurde nur eine Strafſache verhandelt, und 
zwar die Schädigung von 54 Perſonen. Olszewſki er⸗ 
hielt 6 Monate Gefängnis und 900 Zloty Ge. dſtrafe. 
In drei weiteren Strafjachen wird heute das Urteil 
fallen. 


des Matertal finden konnte, 
Olszewſti zur ſtrafrechtlichen 


Dom Staroſteigericht beſtraft 


Vom Lodzer Staroſteigericht wurden 50 Hausbe⸗ 
ſitzer wegen unhygieniſchen Zuſtandes ihrer Grundſtücke 
zu je 50 Zloty Geldſtrafe beſtraft. — Der Koplanſka⸗ 
ſtraße 8 wohnhafte Wladyſlaw Karolezak erhielt wegen 
unerlaubten Waffenbeſitzes 7 Tage Haft. — Wegen Stö⸗ 
rung der öffentlichen Ruhe in betrunkenem Zuſtande 
wurde der 11. Liſtopada 27 wohnhafte Staniilam Zaſir 
zu 7 Tagen Haft verurteilt. 
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Voltszeitung — Donnerskag, den 24. November 1938. 


ius demdeutſchenGeſellſchaftsſeben 


Goldenes Ehejubiläum. Am heutigen Tage feiert 
der Hausbeſitzer Herr Wladislaus Adam Piurkowſki mit 
ſeiner Ehefrau Emilie geb. Derlich in voller Rüſtigkeit 
im engſten Familienkreiſe das Feſt des goldenen Ehe⸗ 
jubiläums. Der Jubilar, der vor dem Weltkrieg Bier⸗ 
hallenbeſitzer war und dann bis vor wenigen Jahren, bis 
zur Erlangung der Emeritur, in der Bierbrauere! Gu⸗ 
tan Keilich als Hofmeiſter beſchäftigt war, erirent ſich 
im nördlichen Teil unſerer Stadt unter ſeinen Mitbür⸗ 
gern und Freunden großer Wertſchätzung. 

Den vielen Gratulationen, die dem Jubelpaore zu 
ſeinem heutigen Feſttage zugehen dürften, ſchließen wir 
auch die unſere an, mit dem innigen Wunſche, es möge 
ihm vergönnt ſein, noch recht viele Jahre ſeinen Fami 
lienangehörigen erhalten zu bleiben. 
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Biutines Liebesdrama bei Pabianite 


Im Dorf Orpelow bei Pabianice kam es zu einem 
blutigen Liebesdrama. Die daſelbſt bei dem Gutsbe⸗ 


fiber Joſef Totor bedienſtete 18jährige © efania No 
wicka wurde von dem 23jährigen Fuhrmann Marian 
Zobola umworben, was ſie jedoch nicht beachtete. So— 


bela beſchloß daher, an der Nowieka Rache zu nehmen. 
Als ſie geſtern früh das Haus verließ, ſtürzte Sobola 
mit einer Axt auf ſie zu und verſetzte ihr damit mehrere 
Ichläge auf den Kopf und die Arme, jo daß ſie blatüber⸗ 
ſtrömt zuſammenbrach. Hinzueilende Hausbewohner 
entriſſen dem Wüterich die Axt und brachten die Schwer⸗ 
verletzte ins Haus. Stefania Nowieka wurde in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande nach Pabianice ins Krankenhaus 
gebracht, Sobola dagegen gefeſſelt und der Polizei über⸗ 
geben. (p) 
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Vielitz-Biala u. Umgebung 
Die „Moderniſierung“ der Stadt Bielitz 


Noch einiges zu dem Lobartikel für Bürgermeiſter 
Przybgla. 
Der Bürgermeiſter von Bielitz, Dr. Przybhla, hatte 


immer eine gute Preſſe und beſonders war es die deut⸗ 
Preſſe, die dem Tun des Bürgermeiſters ihre Spa⸗ 


ſchentte. Diesmal wird ihm der Lob geſpendet, daß 
er die Stadt moderniſterte. Und vorher? Iſt gar nichts 
für die Moderniſierung der Stadt geleiſtet worden? 
Gar nichts? Allerdings ein Sportbad iſt vorher nicht 
erbant worden. Dieſes „Verdienſt“ fällt ausſchließlich 
dem Dr. Przybyla zu. 

Wir ſprachen von Anfang an ſchwere Bedenken ge⸗ 
gen den Bau eines Sportbades aus Weder die finan⸗ 
ziellen Möglichkeiten der Stadt, noch die herrſchenden 

ialen Mängel berechtigten zur Angriffnahme des 
portbades Die Stadt war verſchuldet Die ſoziale 
Fürſorge war ſtark eingeſchränkt In Bielitz war kein 
Volksbad Es herrſchte Wohnungsnot Unter dieſen Um⸗ 
uden an den Bau eines Sportbades heranzutreten, 
ar nicht nur ein Wagnis, ſondern auch eine Nichtbeach⸗ 
lung der elementaren ſozialen Erforderniſſe der Stadt. 
ſtimmt wohl, das Bad iſt ſchön. Es hat Bielitz zum 


Ole Schwimmſportes erhoben. Fremde und Eigene 
wundern das Bad. Wir aber fragen? Wieviel hat die 


inrichtung des Sportbades gekoſtet? Der Voranſchlag 
tittete auf 300 000 bis 400 000 Zloty. An und für fid) 
viel. Faltiſch ſind dafür aber bereits 600 000 Zloty 
sgabt. Und die Sportbad⸗Ausgaben ſind noch 
lange nicht beendet. Wir haben mit Kritik nicht geſpart. 
Unter dem Drucke dieſer Kritik iſt an den Bau eines 
N es in ſehr beſcheidenem Rahmen geſchritten wor 
den. Dieſe Moderniſierung der Stadt iſt ſehr teuer er⸗ 
ft worden. N 
Zur Verſchönerung der Stadt dienten Blumen, Ra⸗ 
ſenaulagen, Bänke. Auch der Staat kam zur Hilfe, in 
dem er den Putz der Häuſer anordnete. Fürs Auge iſt 
dies ſehr erbaulich. Aber die Verhältniſſe ſind drücken⸗ 
Unſerer Anſicht nach wäre eine ganz andere Mo- 
derniſierung und Verſchönerung der Stadt erforderlich: 
Bau von ſchönen, gefunden, billigen Kleinwohnungen 
d 2. Ausbau der ſozialen Fürſorge. 
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In Kulturländern wird das größte Gewicht auf das 
gefunde und ſchöne Wohnen gelegt. Bürger hat 
nicht viel davon, daß er die Schönheit nur von außen 
betrachten kann. 
ſen und Gärten — das alles erfreut das Auge, aber doch 
nur dann, wenn wir es auch zu Hauſe, 
Wohnung, ſchön haben. 
der arme Mann, daß man ſchön wohnen könnte, wenn, 
wenn eben die berufene Körperſchaft, die Gemeinde da⸗ 
für Sorge tragen würde. Die Moderniſierung der Klein⸗ 
wohnungen, das würde das furchtbare Wohnungselend, 
das wir noch immer in unſerer Stadt zu verzeichnen ha⸗ 


Der 


ben, beſeitigen. Dieſe Moderniſierung lockt ſcheinbar 
nicht. 
Die ſoziale Fürſorge hat noch lange nicht jenen 


Stand erreicht, den die Budgets bis zum Jahre 1933 
aufgewieſen haben. Eine Verbeſſerung der ozialen Für⸗ 
ſorge, das würde uns mehr imponieren als das Sportbad 

Auch der Artikelſchreiber, der doch nur Lob ſpenden 
wollte, konnte nicht umhin, ſein Bedauern auszuſprechen, 


Blumen vor und in den Fenſtern, Ra- 


in der eigenen 
Iſt es anders, ſo überzeugt ſich 


| 
| 
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umgeworfen. 


daß auf dem Gebiete des Wohnungsbaues noch viel Ar 
keit zu leiſten ſein wird. Das iſt leider wahr. Dieſe 
Tatſache iſt umſo befremdender, als noch in der Zeit der 
„Mißwirtſchaft“ gerade unter ſozialiſtiſchem Drucke der 
Gemeinde eine Steuer von etwa 100 000 Zloty jährlich 
erſchloſſen wurde, die nur und ausſchließlich für Wohn⸗ 
bauzwecke verwendet werden ſollte. 

Vielfach haben wir an dieſe Pflicht erinnert, aber 
vergebens. Unſere Meinungen über die Moderniſierung 
der Stadt gehen mit den Auffaſſungen des Herrn Dr. 
Przybyla ſchroff auseinander. Daher, ohne ſeine Ener 
gie zu verkennen, bei Anerkennung ſeiner Dienſtbefliſſen⸗ 
heit „können wir ihm nicht dieſe uneingeſchränkte Aner⸗ 
kennung zollen wie dies kritikloſe Journaliſten beſorgen. 
Imfo weniger als mit Dr. Przybyla nach Bielitz anwi 
dernde Kampfmethoden einzogen, wie wir ſie vorher 
gar nicht beobachtet haben. 


— 


Genoſſe Andreas Jenkner — ein 75-iger. 


Erſt heute haben wir erfahren, daß Gen. Andreas 
Jenkner⸗Bielitz am 17. November 1938 ſeinen 75. Ge⸗ 
burtstag in voller Lebensfriſche begangen hat. Der Ju⸗ 
bilar ſteht ſeit ſeiner Jugend in der Arbeiterbewegung, 
iſt Mitbegründer des klaſſengewerkſchaftlichen Textilar⸗ 
beilerverbandes und ſeit deſſen Beſtand ein treues Mit- 
glied, das viele Kämpfe dieſer Organiſation mitgemacht 
hat. Und auch heute bekundet er noch ein großes Inter⸗ 
eſſe für die Arbeiterbewegung. Er iſt auch ſtändiger Le⸗ 
fer unſeres Blattes. Den zahlreichen Glückwünſchen, die 
dem Jubilar zu ſeinem Geburtstage zuteil geworden 
ſind, ſchließen wir auch den unſrigen an: möge der treue 
Genoſſe noch lange Jahre in voller Lebensfriſche unter 
uns berweilen. 


Sturmwindſchäden 


Montag vormittag brach über die Bieliß⸗Bialaer 
Gegend ein Sturmwind los, der durch die ganze Nacht 
bis Dienstag früh dauerte und zahlreiche Schäden, ſo⸗ 
wohl in der Stadt als auch in den Dörfern und in den 
Bergen, verurſachte. Zäune und Dächer wurden abge⸗ 
tragen und Bäume in den Gärten als auch in den Wäl⸗ 
dern geknickt und entwurzelt. Wieviel Schaden der 
Sturm angerichtet hat, wird erſt in einigen Tagen feſt⸗ 
geſtellt werden können. Soviel uns bisnun bekannt iſt, 
hat der Sturm auch das Schutzhaus auf der Blatnta ſtark 
beſchädigt, da das Blechdach der Veranda abgeriſſen 
wurde. 

Durch Funkenflug entſtand in den Fabrilsanlagen 
der Firma Rudolf Schmied in Biala ein Feuer, das den 
Dachſtuhl ber Gießerei ergriff. Die ſofort herbeigeru⸗ 
ſene Feuerwehr konnte in kurzer Zeit den Brand lokali⸗ 
ſieren und löſchen. 


——— 


Sozialdem. Wahlberein „Vorwärts“ 
Nituszowece Schl. 


Sonntag, den 27. November 1938, findet im Saale 
des Gaſtharſes Genſer in Mikuszowice um 9,30 Uhr 
vormittags eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Referent 
Cen. Kowoll⸗Kattowitz. 

Die Mitgliederlegitimation iſt mitzubringen. 
gegen Einladung herzlichſt willkommen. 


Oberſchleſien 


Der Anſchluß von Dismardhütte 
an Chorzow weder verſchoben 


Die für den 1. Januar 1939 angekündigte Anglie⸗ 
derung der Gemeinde Bis marckhütte an die Stadt 
Chorzow wurde, wie die polniſche Preſſe berichtet, 
auf den 1. April 1939 verſchoben. Wahrſcheinlich konn⸗ 
ten die Vorbereitungsarbeiten bis zum Jahresſchluß 
nicht beendet werden. Es fragt fi, ob die Eingemein⸗ 
dung am 1. April 1939 auch tatſächlich erfolgt, weil ſchon 
im Laufe der Zeit der Eingemeindungstermin mehrmals 
verſchoben worden iſt. 

Chorzow wird durch die Angliederung der Gemeinde 
Bismarckhütte einen Gebietszuwachs von 4 Quadratkilo⸗ 
metern und einen Bevölkerungszuwachs von 27000 Per⸗ 
ſonen erhalten. Die Einwohnerſchaft von Bismarck⸗ 
hütte beträgt zwar 30 000, doch wird der Teil, der weſt⸗ 
lich der Eiſenbahnbrücke liegt, mit 3000 Einwohnern an 
Schwientochlowitz angegliedert. 


Antijüdi che Ausschreitungen 


Beim Markt in Friedenshütte haben natio⸗ 

naliſtiſche Burſchen jüdiſchen Händlern die Warenſtände 

f Beim Erſcheinen der Polizei flücht ten die 

jungen Leute. Nach Meinung der Polizei waren ſie von 

auswärts gekommen, um auf Geheiß gegen jüdiſche 
Händler vorzugehen. 


Gäſte 


— — 


Grubenunfälle 


Auf Moscieckigrube in Chorzow wurde der 
Bergmann Franz Nowakowſki von einſtürzenden Koh⸗ 
leumaſſen verſchüttet. In bedenklichem Zuſtand wurde 
der Verunglückte, der am ganzen Körper ſehr ſchwere Ver 
letzungen erlitten hatte, ins Knappfcha tskrankenhaus 
eingeliefert. 


Maſchiniſten Theodor Mainka aus Rydultau. Der Junge 
wurde mit dem Wagen Kowalſtis bewußtlos ins Knapp⸗ 
| 


a 


Ober 
beſchäftigt 


Auf Emmagrube in Radlin wurde der 
häuer Staniſlaw Nowak, der am Bremsberg 
war, von einer plötzlich herabfallenden Stempellappe 
ſchwer verletzt. Er wurde mit gebrochenem Beckenkno⸗ 
chen nach Rydultau ins Krankenhaus gebracht. 


— 


In den Notſchacht geſtürzt. 


Auf dem Notſchachtgelände bei Hohenlohehütte 
wollte ſich der 35jährige arbeitsloſe Franz Fojeit aus 
Siemianowitz in den 15 Meter tiefen Schacht hinab⸗ 
laſſen, als plötzlich das Seil riß und Fojeik in die Tiefe 
ſtürzte. Er erlitt mehrere Brüche der Wirbelſäule. In 
hoffnungsloſem Zuſtand brachte man ihn nach Hohenlohe 
hütte ins Krankenhaus. Der Verunglückte iſt verheiratet 
und Vater mehrerer kleinerer Kinder 


— 


Diebe machen reiche Beute 


In Kattowitz wurde in die Wohnung des Pri⸗ 
vatbeamten Paul Züchner an der Miekiewiezſtraße 28 
ein Einbruch verübt. Die Diebe öffneten gewa:tjam mit 
einem Stemmeiſen die Wohnungstür und ſchleppten dann 
in Koffern eine Menge Wäſche, Anzüge und einen Pelz⸗ 
mantel im Geſamtwerte von 3000 Zloty weg. 

In Chorzow drangen in der Nachtzeit Einbre⸗ 
cher in das Lebensmittelwarengeſchäft Cypek an der Gra⸗ 
zynſkiſtraße ein, nachdem fie das Fenſter in der Eingangs 
tür eingedrückt hatten. Sie ſtahlen eine größere Menge 
von Zigaretten, Schokolade, Oelſardinen und andere 
Waren. Die Einbrecher konnten mit ihrer Beute unbe⸗ 
merkt verſchwinden. 

Während der Fahrt im Autobus von Kattowitz nach 
Knurow wurde dem Max Lamla aus Knurow die 
Börſe mit 250 Zloty und 10 Reichsmark geſtohlen. 


Selbſtmord aus Verzweiflung. 


In Schleſiengrube 
ger Invalide Selbſtmord durch Erhängen. Er bezog nur 
eine kleine Rente für den Verluſt eines Auges und lebte 
mit der Familie in ſehr dürftigen Verhältniſſen. Nach 
dem Polizeibericht ſoll ihn Unluſt zum Leben zum Selbſt⸗ 
mord veranlaßt haben. 


verübte ein vierzigjähri⸗ 


—— 


Tod unter Autorädern 


Am Montag mittag ereignete ſich auf der Bahnhol⸗ 
ſtraße in Rydultau ein ſchwerer Autounfall. Der Chauf⸗ 
ſeur Joachim Kowalſki aus Radlin überfuhr mit ſeinem 


Perſonenwagen den ſiebenjahrigen Sohn Theodor des 


ſchaftslazarett nach Rydultau gebracht, wo der Arzt aber 
nur noch den inzwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellen 


konnte. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. 


Nadio⸗ Programm 


Freitag, den 25. November 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
11,25 Tänze 12,03 Mittagsſendung 14 Sinfoniſche 
Fragmente 15,25 Sportratgeber 15,35 Mittags 
16,30 Klaſiſſche Mufit 17,10 Klaviermuſik 
20,35 Abendſendung 
Schallpl. 


ſendung 
18 Tanzmuſik 
21,15 Sinfoniekonzert 
Nachrichten. 
Kattowig 
Wie Warſchau. 
Königswuſtergauſen (191 195, 1571 M.) 
6,10 Eine kleine Melodie 11 
Konzert 14 Allerlei 
Markt und Gaſſen 
litzer Orgel 19,15 
Otto Dobrindt ſpielt 
aus unſerer Zeit. 
Breslau. 
12,30 Muſik am Mittag 13 Bunte Muſik 16 Kon⸗ 
Gerhard Strecke 18,20 
Betrachtung mit Muſik 
Kaleidoſkop 
22,30 Tanz 


18,55 Konzert 


22,45 23 Letzte 


Reichsſendung 12 
16 Konzert 18 Muſik auf 
18,40 Phantaſien auf der Wur⸗ 
Luſtiges Hörmärchen 20,10 


22,30 Nachtmuſik 23 Mufil 


17 Der Komponiſt 
Cellomuſik 19,15 Heitere 
20 Nachrichten 20,10 Muſikaliſches 
21,15 Deutſche im Ausland, hört zu 
und Unterhaltung. 

Wien (592 195, 507 M.) 
18 „Der luſtige Bach“ 18,40 Muſikaliſche Reiſe in 
Liedern, Tänzen und Volksweiſen 20,10 Große⸗ 
Abendkonzert 22,30 Wir ſpielen zum Tanz. 


zert 


Repräſentationskonzert. 


Die Donnerstag⸗Konzerte des polniſchen Rundfunks 
ſind ſowohl für die inländiſchen wie auch für die auslän⸗ 
diſchen Hörer beſtimmt. Im Sinne der ausländiſchen 
Hörer werden dieſe Konzerte in den ſpäten Abendſtun⸗ 
den gegeben und beginnen demzufolge erſt um 23,05 Uhr. 
Die Konzerte enthalten ausſchließlich polniſche Mufit 
und fie haben zum Zweck ‚im Auslande die po miſchen 
Schöpfungen populärer zu machen. 

Diesmal ſieht das Programm das Klavierkonzert 
von Leſſel und das Orcheſterwerk mit Soloeinlage „Die 
Mär von der Königstochter Kaſta“ von Malis rem fi vor. 
Konzertieren wird das finfonifche Rund nlorcheſter un 


| ter Leitung des Kapellmeiſters Grzegorz Fitelberg 


